
Begründung:
In vielen Bereichen des täglichen Lebens werden heute aktuelle Informationen über Apps an die 
interessierten Menschen übermittelt. 
Speziell für Menschen mit Behinderung sollte ein Konzept entwickelt werden, wo alle für diese 
Zielgruppe relevanten Informationen (z.B. über barrierefreie Zugangsmöglichkeiten bei 
Veranstaltungen, Hinweise auf Entfernungsangaben und mögliche Unterstützungsangebote, etc.) 
aktuell abgerufen werden können. Bereits vor Ort bestehende Informationsmöglichkeiten und –quellen 
sollen nach Möglichkeit einbezogen und vernetzt werden. 

Antrag-Nr. 14/75 

öffentlich

Datum: 02.03.2015

Antragsteller: SPD, CDU

Ausschuss für Inklusion 23.03.2015 empfehlender 

Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

17.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsausschuss 22.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsversammlung 28.04.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2015/16;

Entwicklung einer Inklusions-App 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für eine Inklusions-App im Rheinland zu entwickeln. 

Frank Boss Thomas Böll 


